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Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 

befähigt, die maßgeblichen Prozesse und Steuergrößen des Stoffhaus-

halts auf ökosystemarer Ebene in verschiedenen räumlichen und 

zeitlichen Skalen zu verstehen. Sie können dadurch Konsequenzen von 

Bewirtschaftungs- und Vegetationsänderungen sowie 

Klimaänderungen abschätzen. Sie sind in der Lage, Komponenten des 

Stoffhaus-halts im Freiland messtechnisch und laboranalytisch zu 

erfassen, modellgestützt zu beschreiben und Ergebnisse kritisch zu 

bewerten.  

Inhalte  Inhalte des Moduls sind Themen zur messtechnischen Erfassung, zur 

modellgestützten Beschreibung und Bewertung maßgeblicher Flüsse 

und Vorräte in Atmosphäre-Boden-Pflanze-Systemen (Schwerpunkt 

Waldökosysteme) und zu Verknüpfungen zu Klima- und 

Gewässersystemen (u.a. Moore und subhydrische Böden als 

Umweltarchive). Weitere Themen sind globale biogeochemische 

Kreisläufe der Elemente C, N, S, P und weitere ausgewählte Elemente 

(u.a. Schwermetalle) in Ökosystem-Fallstudien und die maßgeblichen 

Prozesse und ihre Steuergrößen sowie Quellen-/Senkenfunktionen 

sowie die im Vordergrund stehende land- und forstwirtschaftliche 

Nutzung und der Einfluss eines sich wandelnden Klimas. Der prinzipielle 

Aufbau komplexer Stoffhaushaltsmodelle, deren Integration in globale 

Modelle und deren Möglichkeiten und Grenzen runden ebenso wie die 

Grundlagen für die Planung und Bewertung nachhaltiger 

Landnutzungssysteme sowie die Entwicklung von Strategien im Klima-, 

Boden- und Gewässerschutz die Stoffgebiete dieses Moduls ab. 

Lehr- und 

Lernformen 

1 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Seminar und das Selbststudium. 

Die Lehrsprache ist mindestens teilweise in englischer Sprache. Die 

Teilnahme an Seminar und Übung ist gemäß § 6 Absatz 7 SO auf jeweils 

15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrenzt. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse zu den Grundlagen Chemie, Physik, Biologie, 

Bodenkunde und Meteorologie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Vorbereitende Literatur: Scheffer-Schachtschabel et al., 2018, Lehrbuch 

der Bodenkunde; Gisi, U. et al. 1997 Bodenökologie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang 

Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement, von denen 

Module im Umfang von 20 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 

Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer und einer Präsentation von 45 

Minuten Dauer. 



Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, jeweils im Wintersemester, an-

geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


